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Jürg n Sch dl r,                        Wandern mi der S ad bahn
Ma hia  Li b und Heilbronn Nord (Teil 1)
Wolf-Di r Ri xing r Mi der S 42 nach Sin heim

In der Reihe «Wandern mi reak ivier en Bahnen»
wollen wir da Teilne z «S ad bahn Nord» der Heil-
bronner S ad bahn be rach en. Die S ad bahn Nord
fähr ab Heilbronn Haup bahnhof ei 2014 durch
die Innen ad von Heilbronn und wei er al S 41
nach Mo bach und al S 42 nach Sin heim. Mi der
modernen S ad bahn werden nich nur die Sy em-
grenzen von S raßenbahn und Ei enbahn überwun-
den, ondern auch die früheren S aa grenzen von
Baden, He en und Wür emberg, die ein einen
en cheidenden Einflu auf die S reckenführung
der klein aa lichen Ei enbahnen ha en. Die he i-
chen Gemeinden Neckar einach und Hir chhorn

neckarabwär owie die damalige he i che
Exklave Wimpfen be imm en die er en Jahrzehn e
de grenzüber chrei enden Ei enbahnbau zwi-
chen Baden und Wür emberg im Bereich der heu-
igen S ad bahn Nord. Nach einem Exkur in die

Ei enbahnge chich e werden wir die S recke mi der
S 42 nach Sin heim befahren und eine Wanderung
durch den Salinenpark von Bad Rappenau anbie en.

Al um 1845 die er en Ei enbahnen zwi chen
Baden und Wür emberg geplan wurden, kämpf e
Heilbronn für eine S reckenführung Heidelberg –

Sin heim – Heilbronn – S u gar . Der Neckar war
damal von Mannheim au bi Heilbronn chiffbar
und die S ad wich ig er Handel pla z für den
Warenverkehr von und nach Wür emberg. Zugleich
war Heilbronn die bedeu end e Indu rie ad in
Wür emberg, da «wür embergi che Liverpool».
Die en S a u woll e man ich mi einer Ei enbahn-
verbindung erhal en. Doch die En cheidung fiel
zugun en der 1853 eröffne en wür embergi chen
We bahn über Mühlacker – Bruch al (vgl. Schwäbi-
che Heima 3/2009, Wandern mi der S ad bahnli-

nie S 9 im we lichen S romberg). Zum Au gleich
erhiel Heilbronn chon 1848 einen Ei enbahnan-
chlu von S u gar her, oda ab 1850 eine durch-

gehende Verbindung Heilbronn – S u gar – Ulm –
Friedrich hafen zwi chen dem Neckarhafen in Heil-
bronn und dem Boden ee be and.

Heilbronn bemüh e ich wei er um eine Verbin-
dung nach Heidelberg/Mannheim. Doch die badi-
chen Ei enbahnin ere en anden dem en gegen:

Die er e Bahnlinie von Heidelberg nach Mo bach
und wei er nach Würzburg wurde nich am Neckar
en lang gebau , wie e verkehr geografi ch nahelie-
gend gewe en wäre, ondern durchgehend auf badi-

In H ilbronn führ n di  Gl i  d r S-Bahn-ähnlich n S ad bahn r ch  und link  d r m hr purig n hi ori ch n «All ». Im Bild
r ch  da  Kongr - und Konz r z n rum «Harmoni », dan b n im ang bau n Kubu  di  Kun hall  Vog lmann. Im Hin r-
grund r ch  d r War b rg, link  di  b id n Schorn in  d  Kraf w rk  am N ckar. 



chem Gebie ab Neckargemünd über da El enz al
bi Mecke heim und von dor über Agla erhau en
und Obrigheim nach Neckarelz und Mo bach
geführ . Im Ok ober 1862 wurde die er Ab chni al
badi che Odenwaldbahn eröffne . Doch ei 1945
fahren auf der S recke keine Züge mehr – in den le z-
en Krieg agen 1945 wurde die Neckarbrücke bei

Neckarelz ge preng und nich wieder aufgebau .
Auf dem Ab chni Agla erhau en – Heidelberg
fähr heu e die S-Bahn Rhein-Neckar.

Durch die Fe legung der S reckenführung durch
da Großherzog um Baden war ein nördlicher Ei en-
bahnan chlu zwar nur noch 29 Kilome er von
Heilbronn en fern – doch da Schließen die er
Lücke oll e lange und chwierige Verhandlungen
zwi chen dem Großherzog um Baden und dem
Königreich Wür emberg un er Berück ich igung
der Belange de Großherzog um He en erfordern.
Wür emberg ha e chon 1858 grund ä zlich den
Bahnbau von Heilbronn über Jag feld bi zur badi-
chen Grenze Rich ung Neckarelz per Ge e z

be chlo en. Auch Baden be chlo im Juli 1862 den
Bahnbau von Neckarelz Rich ung Wür emberg.
Und o hä e die Lücke ra ch ge chlo en werden
können – wenn nich die Bürger der umliegenden
Regionen andere Vor ellungen gehab hä en und
darüber hinau plö zlich die badi che Regierung in
Kenn ni he i cher Pläne eine Bahnlinie von Hanau
nach Eberbach befürch e e. Ein olcher An chlu in
Neckarelz hä e den Gü erverkehr von den badi-
chen Ei enbahnen im Rhein al über he i ch-wür -
embergi che S recken ablenken können.

Da badi che Sin heim, da wie Heilbronn in den
1840er-Jahren mi einer badi ch-wür embergi chen
Verbindung bahn nich zum Zuge gekommen war,

bemüh e ich wieder um einen Bahnan chlu , auch
da badi che Rappenau mi einem Salzvorkommen
war an einer Ei enbahnverbindung in ere ier ,
eben o der he i che Nachbaror Wimpfen. Wür -
emberg dagegen woll e nich nur eine Anbindung

Heilbronn in Rich ung Heidelberg, ondern auch
Rich ung Würzburg. Mi einem An chlu in
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D r Bahnhof H il-
bronn-Sülm r or mi
b chrank m Bahn-
üb rgang im Jahr 1957,
vom Fußgäng r g
au . E  häl  in Di l-
ri bwag n d r Vor-

kri g bauar  VT 60 mi
S u rwag n VS 145.
Link  war di  End a-
ion d r S raß nbahn.

Nach lang m Für und
Wid r n chi d ich
d r H ilbronn r
G m ind ra  hi r für
in  Un rführung d r

S ad bahn. Im Hin r-
grund d r Haf nmark -

urm und d r Turm
d r Kilian kirch .



Neckarelz hä en zwar beide Verbindungen reali ier
werden können, da die badi che Odenwaldbahn
von Mo bach au wei er nach Würzburg gebau
wurde – allerding jeweil mi einem deu lichen
Umweg.

Und o wurde von Baden der Vor chlag einer
«Gabelbahn» in Ge präch gebrach . An elle eine
An chlu e in Neckarelz oll e Wür emberg eine
Bahnlinie Rich ung O erburken bauen und Baden
eine von Mecke heim über Sin heim, Rappenau
nach Jag feld. Dor oll en die Linien zu ammen-
reffen und dann nach Heilbronn führen. Für Wür -
emberg ell e die S recke über Sin heim eine

Abkürzung der Linie nach Heidelberg dar, im Ver-
gleich zu einem An chlu in Neckarelz, eben o war
der An chlu in O erburken Rich ung Würzburg
kürzer al über Neckarelz. Und da Baden un er allen
Um änden den An chlu in Neckarelz verwei-
ger e, willig e Wür emberg ein. Die S aa ver räge
der drei be eilig en Länder wurden im März 1864
un er chrieben. Die 11,2 Kilome er lange S recke
Heilbronn – Jag feld wurde am 11. Sep ember 1866
eröffne , am 5. Augu 1869 da Re ück von dor
nach Rappenau.

Nun war die Schienenlücke zwi chen Jag feld
und Neckarelz nur noch 18 Kilome er lang, doch der
Lücken chlu oll e noch wei ere 10 Jahre bi zur
Eröffnung am 24. Mai 1879 benö igen. Dami war da
S reckenne z der heu igen S ad bahn Nord vollende .
1907 kam noch die Un ere Kocher albahn nach Neu-
en ad , ab 1913 nach Ohrnberg dazu, illgeleg 1993.
Nachdem der Bau der großen Ei enbahnlinien abge-
chlo en war, begann kurz vor Anbruch de 20. Jahr-

hunder der Bau der Heilbronner S raßenbahn in
Me er pur. 1897 fuhren die er en S raßenbahnlinien
im Sech -Minu en-Tak . In der Spi ze gab e ech
Linien auf einem S reckenne z von 18 Kilome ern.
Liebevoll wurde die S raßenbahn im Volk mund
«Spa zen chaukel» genann .

War vor rund 100 Jahren der S ad verkehr mi
S raßenbahnen voll ändig elek ri ch und dami
emi ion frei und auber, wurden in den Jahren
nach dem 2. Wel krieg viele S raßenbahnne ze ill-
geleg und der Nahverkehr auf Die el-Bu be rieb
umge ell . Die arken Krieg zer örungen führ en
auch in Heilbronn zu einer Verkleinerung de S ra-
ßenbahnne ze , nich alle S recken wurden wieder
herge ell . 1955 ende e der S raßenbahnbe rieb. Bi
1960 waren noch Oberlei ung bu e im Ein a z, bi
dann da Verkehr ne z voll ändig auf Die elbu e
umge ell wurde. Doch in den le z en Jahren ind in
vielen Regionen neue moderne S ad bahnne ze en -

anden – auch in der Region Heilbronn. So fahren
die Züge der S 41 ei Dezember 2014 und die der
S 42 ei Mai 2015.

Üb r H ilbronn  Prach raß  auf Fahr  mi  
d r S 42, d r El nz albahn, nach Sin h im

Die Fahr mi der S ad bahn vom Bahnhof vorpla z
(Willy-Brand -Pla z) über die Hal e ellen «Neckar-
Turm/Kur -Schumacher-Pla z» und wei er durch
die Kai er raße mi der Hal e elle «Ra hau » haben
wir berei in Hef 3/2001 der Schwäbi chen Heima
be chrieben (vgl. Schwäbi che Heima 3/2001,
S. 313ff. Wandern mi der Kraichgaubahn von

Schwäbi che Heima 2016/3 327

S ad bahnzug S 41
kurz nach V rla n
d  Bahnhof  
N ckar ulm. 
Im Hin rgrund
Turm und 
S aff l gi b l d
h malig n D u ch -

ord n  chlo ,
h u  D u ch
Zw irad- und
NSU-Mu um.



Eppingen nach Heilbronn a.N.). Nun bieg an der
«Allee» die neue S ad recke mi den Linien 41 und
42 nach link ab, die Züge der Linie 4 fahren gerade-
au nach Öhringen (vgl. Schwäbi che Heima
3/2006, S. 282 ff. Wandern mi der Hohenlohebahn
von Heilbronn nach Öhringen). Direk neben dem
2001 umge al e en Kongre - und Konzer zen rum
Harmonie, da mi der Kun halle Vogelmann eine
moderne Erwei erung erhal en ha , befinde ich die
Hal e elle «Harmonie». Die Allee veränder e immer
wieder ihr Er cheinung bild. Nun zeig Heilbronn
«Prach raße» Boulevard-Charak er mi einer Glei -
führung nach Norden auf der ö lichen und nach
Süden auf der we lichen S raßen ei e. Wei er geh
die Fahr um da S ad hea er herum in die nach
Norden führende Paulinen raße. Die Hal e ellen
Thea er und Techni che Schulzen rum zeigen die
gu e Er chließung der Innen ad . Die S ad bahn
un erfähr die DB-S recke Heilbronn – Schwäbi ch
Hall und an chließend beim DB-Hal epunk Sülmer-
or die Glei e der S recke Rich ung Neckar ulm.

Kurz nach der Un erquerung gelang die S ad -
bahn in die zum Heilbronner Salzbergwerk füh-
rende Salz raße und in da Indu riegebie . Von
link komm ein Indu rieglei vom Haup bahnhof
hinzu. Da veranla un , kurz einen Blick in die
Ge chich e der Heilbronner Indu riebahn und der
S raßenbahn zu werfen. Sei 1890 führ die Indu rie-
bahn mi ihren Verzweigungen in da Indu riege-
bie . Dami ha e die S ad da 1885 fer igge ell e
Salzbergwerk angebunden, da aber berei vier
Jahre vorher den An chlu beim Bahnhof Neckar-

ulm gewähl ha e. So en and durch die Verbin-
dung beider S recken bi zur Erwei erung de Heil-
bronner O hafen 1956 eine zwei e durchgehende
Bahnführung für den Gü erverkehr we lich der
Haup bahn.

Ende de 19. Jahrhunder woll e Heilbronn
unbeding die Indu riebahn für den Per onenver-
kehr mi benu zen, um den Be chäf ig en eine Fahr-
gelegenhei zu bie en. Nach langjährigem Ringen

ar e e 1912 an der Ga werk raße eine Dampf ra-
ßenbahn mi einem zwei en Hal epunk Sülmer or,
gegenüber dem S aa bahnhal epunk gleichen
Namen , und einem Hal epunk Weiper raße.
Auch die moderne S ad bahn häl hier wieder in der
Nähe de heu igen Indu riepla ze . Die S recke der
Dampf raßenbahn verlief auf der Salz raße mi der
Hal e elle Salzwerk und erreich e nach 2,29 km die
End a ion in Neckargar ach. Da der Be rieb unren-
abel wurde, ell e man die en 1924 ein.

Eine S recke der elek ri chen S raßenbahn, der
«Spa zen chaukel», ha e fa die elbe Führung wie
die heu ige: zunäch durch die Sülmer raße, von
1937 an über die Allee durch die Paulinen raße,
aber mi End a ion vor dem Sülmer or, da eine von
der S ad gewün ch e ebenerdige Querung der
S aa bahn von die er immer abgelehn wurde.
Heu e bilden vom Indu riepla z bi in die Au raße
da nordwär führende S ad bahnglei und da
Indu riebahnglei auf einer Länge von e wa 300 m
ein ogenann e Vier chienenglei . Dami kann
Gü erverkehr und S ad bahnbe rieb auf einem
Glei körper bewerk ellig werden. Nach der Hal e-
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Von Sin h im komm nd r S ad bahnzug S 42 auf d r Brück  (mi  Fuß- und Radw g!) üb r d n hochwa rführ nd n N ckar
b i Bad Fri drich hall-Jag f ld. D r W nd linu urm von Jag f ld i  g rad  noch zu h n.



elle Indu riepla z i ein kurzer Blick nach rech
auf den Heilbronner Hau berg, den War berg, mög-
lich, ein Au läufer de Keuperbergland . Eine wei-
ere Zuführung der Indu riebahn be eh am Hal e-

punk Han -Rießer-S raße. Die Glei e biegen nach
rech ab auf die DB-S recke hin. Die S ad bahnglei e
ind nun epara neben der DB-S recke verleg , mi

einem Hal epunk direk an einem Einkauf zen-
rum. Kurz hin er der Karl-Wü -Brücke verla en

wir die S ad grenze und befinden un im Krei gebie
auf Neckar ulmer Gemarkung. Ein Bedarf hal i in
Neckar ulm-Süd en anden.

Die S ad bahn fähr immer noch auf eigenem
Glei körper, un er der Au obahn hindurch, und
münde dann im Bahnhof Neckar ulm in da DB-
Ne z. Dor befinde ich auch die S romwech el-

elle, denn im S ad gebie fähr die S ad bahn mi
750 Vol Gleich rom, ab Bahnhof Neckar ulm auf
den DB-Glei en mi 15.000 Vol Wech el rom. Wir
erreichen Neckar ulm mi einem hi ori chen
Bahnhof gebäude. Rech erkennen wir den Turm
de ehemaligen Deu chorden chlo e mi dem
berühm en Deu chen Zweirad- und NSU-Mu eum.
Die hi ori chen Gebäude mi moderner Au a -
ung und einmaliger Prä en a ion der Ge chich e

de Zweirad ind gleich am ein Symbol für die
Ge chich e der S ad : Er en für 300 Jahre Herr-
chaf de Deu chen Ri erorden (die ypi chen

Farben chwarz und weiß ind heu e noch im S ad -
wappen und in der S ad flagge zu finden), zwei en
für bald 140 Jahre Kraf fahrzeugindu rie. Bi zur
Indu riali ierung ha e der Weinbau die S ad
gepräg . 1834 wurde hier der Weinbauverein und
1855 die wohl äl e e Weinbaugeno en chaf
Deu chland gegründe . Zeugen ind heu e noch
die Große Kel er und der Schlo keller. Wein wird an
den Au läufern de Keuperbergland im O en der
S ad angebau , z.B. am Scheuerberg, de en Anhöhe
bi zum Bauernkrieg eine Burg de Deu chorden
zier e. Gegen Ende de Zwei en Wel krieg erli die
S ad arke Zer örungen. Einige wenige Fachwerk-
bau en blieben erhal en und wurden re aurier .
Sehen wer ind heu e die auf einer Erhebung
erbau e und wei ich bare S ad pfarrkirche S . Dio-
ny iu , da Al e Ra hau mi einer Rokokofa ade,
Re e der ehemaligen S ad mauer.

Zwei Männer namen Schmid brach en der S ad
Wel ruhm: Chri ian Schmid und ein Sohn Karl.
Chri ian verleg e zu ammen mi Heinrich S oll 1880
eine S rickma chinenfabrik von der Donau an die
verkehr gün ige Lage von chiffbarem Neckar und
neuer Bahn recke. Hier ell e man von 1886 an
Fahrräder her und ging an chließend zur Mo orrad-
produk ion über. Au der Firma en wickel en ich
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dann die bekann en NSU-Werke und von 1985 an die
Audi AG. Chri ian Sohn Karl gründe e 1910 in
Heilbronn die Deu chen Ölfeuerung werke, ver-
leg e die e ieben Jahre pä er nach Neckar ulm und
produzier e nun auch Kolben-Rohlinge für die Au o-
mobilindu rie – der «Kolben chmid », die heu ige
KSPG AG. Die e Un ernehmen ellen rund 30.000
Arbei plä ze in Neckar ulm. Mi den wei eren Hal-
epunk en «Mi e» am zen ralen Zugang zum Audi

Forum und «Nord» mi direk em Übergang zum
Werk, in be ondere für die Mi arbei er, wird
Neckar ulm gu er chlo en.

Da  H ilbronn r B ck n und in
«w iß  Gold»:«Salzbahn»

Wir verla en Neckar ulm, link
beglei en un noch die gigan i-
chen Indu riebau en von Audi,

rech liegen Bunde raße 27,
dahin er der Pla enwald, re-
ckenwei e ein chmaler S eil-
hang mi Weinbergen. Mi dem
Förder urm de Salzbergwerk
kündig ich Bad Friedrich hall-
Kochendorf an. Hier wird deu -
lich, da wir da bedeu end e
Salzgewinnung gebie Südwe -
deu chland berei en. In einem
Buch «Wür emberg Ei enbah-
nen» von 1880 chreib der
Na urfor cher O car Fraa : Di
Bahn wird (…) zur r in n Salz-
bahn. Da Heilbronner Becken i
berühm für da «weiße Gold»,

da in rund 200 m Tiefe im Mi leren Mu chelkalk
liegende 20 bi 45 m mäch ige S ein alz. Schon au
vorge chich licher Zei i in die er Gegend Salz-
gewinnung au na ürlichen Salzquellen, pä er
durch Au olung bekann . Aber er mi Beginn de
19. Jahrhunder komm die bergmänni che Gewin-
nung hinzu. Die Salzproduk ion erlang ei her in
die er Region allergröß e wir chaf liche Bedeu ung
und be imm die indu rielle En wicklung von
Heilbronn, Kochendorf, Jag feld, Offenau, Wimp-
fen und Rappenau (Wal er Carlé 1965). Eine Per ön-
lichkei darf in die em Zu ammenhang nich uner-
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Badi ch  Bahnhöf  gal n im G g n a z zu wür mb rgi ch n in  al  opul n  und
luxuriö . Da  d nkmalg chü z  Bahnhof g bäud  im damal  h i ch n Bad Wimp-
f n, 1868 im n ugo i ch n S il rbau , nahm b wu  auf di  b nachbar  mi lal r -
lich  S ad  B zug.
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wähn bleiben: Friedrich von Alber i (1795 – 1878),
Salinenin pek or von 1818 bi 1822 in Friedrich hall,
1853 bi 1870 Lei er der Salinen Friedrich hall, Cle-
men hall in Offenau und de Friedrich haller Berg-
werk , ge orben und beerdig in Heilbronn. Von
Alber i präg e in einem 1834 er chienenen Buch den
Begriff «Tria » für die Forma ion von Bun and ein,
Mu chelkalk und Keuper – die Forma ion, die Land-
chaf bild und Kul ur hier be imm .

Kochendorf i in er er Linie bekann durch ein
Salzbergwerk. Da e aber auch drei Schlö er
be i z , i weniger geläufig: da ein ige Wa er-
chlo , heu e Schlo Lehen, da Grecken chlo der

Or herren Greck und da Schlo der Herren von
Sain André. Vom Hal epunk au , fa gegenüber
vom eindruck vollen Förder urm de Salzberg-
werk der Südwe deu chen Salzwerke AG, ind e
zwei Minu en zu Fuß zum Werk eingang. Heu e i
Kochendorf nach der Ein ellung de Salzabbau
hier au chließlich ein Be ucherbergwerk. Eine
Be ich igung lohn ich! Der Schach «König Wil-
helm II.» wurde 1899 in Be rieb genommen, der För-
derkorb bring un in einer halben Minu e in 180 m
Tiefe. Beeindruckend ind die rie igen Kammern,
die informa ive Prä en a ion, in be ondere der Kup-
pel aal. In die Tiefe au gelager e Kun chä ze über-
dauer en erfreulicherwei e den Zwei en Wel krieg.
Nie verge en oll en wir, da während de Krieg
Zwang arbei er und Häf linge de Konzen ra ion -
lager Kochendorf in den Schäch en zur Rü ung -
produk ion einge e z wurden. Über 450 Häf linge
ind hier und auf dem Tode mar ch nach Dachau im

März 1945 grauenvoll um Leben gekommen. Daran
erinner in einer der Salzhallen die neu eingerich e e
«Gedenk ä e KZ-Kochendorf». Sei 1971 ind die
beiden Salzbergwerke in Kochendorf und Heilbronn
über die Südwe deu chen Salzwerke AG verbun-
den, un erirdi ch über S ollen ei 1984. Die rie igen
Hohlräume werden heu e mi Re offen wieder
verfüll .

Die Rei e geh wei er. Wir fahren über den Kocher
und queren den ehemaligen Salinenkanal. Zum er -
en Mal wird der Blick in die Neckaraue und auf die

Sei e link de Flu e frei. Wir hal en in Bad Fried-
rich hall Haup bahnhof mi den au gedehn en
Glei anlagen, die eine Bedeu ung al Kno enpunk
belegen. Im Zwei en Wel krieg wurde da al e Bahn-
hof gebäude zer ör , der je zige Bau amm au
dem Jahr 1955. Mi der Einführung der S ad bahn
wurde der Kno enpunk , ei Jahren in den Kur -
büchern al «Bad Friedrich hall-Jag feld» bezeich-
ne , in «Bad Friedrich hall Hbf» umbenann .

Die Ge chich e der Salzgewinnung in Jag feld
geh wei er zurück al jene in Kochendorf. Auf

Anordnung von König Friedrich I. von Wür em-
berg wurde 1812 auf dem heu igen Bahnhof areal
mi einer Bohrung un er Bergra Ludwig Friedrich
Bilfinger begonnen, die 1816 er mal in Mi eleu-
ropa ein unver ehr e S ein alzlager erreich e. Nun
konn e durch Einlei en von Süßwa er und Auflö en
de S ein alze Sole hochgepump und durch Sieden
reine Salz gewonnen werden. 1820 genehmig e der
Nachfolger König Wilhelm I. den Bau der Saline und
benann e ie nach einem Va er «Friedrich hall». Der
Kocher- oder Salinenkanal be rieb die Salinenpum-
pen, auf ihm flöß e man da Brennholz für die Siede-
pfannen herbei. Der Ver uch, auch bergmänni ch
da Salzlager zu er chließen, gelang un er erhebli-
chen echni chen Schwierigkei en wegen de abzu-
pumpenden Wa er er 1859 un er der Lei ung von
Friedrich von Alber i. Somi kann Jag feld al
«Wiege de deu chen Salzbergbau » bezeichne
werden. Nach 36 Jahren Bergbau brach die Grube ein
und lief voll Wa er. In der en andenen Gelände-
mulde bilde e ich der «Schach ee», heu e noch zu
ehen in geringer En fernung nordö lich vom

Haup bahnhof. Die Saline Friedrich hall war bi
1969 in Be rieb.
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Prach  d r Frühgo ik: R ich g chmück  Por al am Südgi b l
d  Qu r chiff  von S . P r in Wimpf n im Tal.



In Bad Friedrich hall Haup bahnhof eilen ich
die S reckenä e: Link führ die von der badi chen
S aa bahn erbau e «we liche Gabelbahn» mi einer
Brücke über den Neckar und wei er über Bad Wimp-
fen nach Sin heim, El enz albahn genann , obwohl
die El enz er in S ein fur erreich wird. Der nörd-
liche S reckena der S ad bahn Nord führ von Bad
Friedrich hall Hbf über Offenau nach Mo bach-
Neckarelz auf der Neckar albahn. Die «ö liche
Gabelbahn», heu e Frankenbahn genann , war vor
dem Zwei en Wel krieg und danach (Elek rifizie-
rung 1959 – 1975) bi 2001 eine wich ige Magi rale
für Schnellzüge, Kur wagen, In erregio . Auf die er
fahren keine S ad bahnen, hier kommen Nahver-
kehr züge von S u gar au zum Ein a z. An Glei 3
fähr die S 41 nach Mo bach, auf Glei 4 geh ie nach
Heilbronn. Wir aber bleiben im Fahrzeug der S 42 in
Rich ung nach Sin heim.

Wimpf n – Röm r ad  und Kai rpfalz,
fr i  R ich ad  und g und  Sol -H ilbad

E geh nach We en über die Neckarbrücke mi
chönem Au blick rech nach Jag feld und dem

Wendelinu urm, der noch von der al en ka holi-
chen Pfarrkirche erhal en i . Doch zunäch ein

Hal in Bad Wimpfen im Tal. Zur Römerzei and
hier an einem Neckarübergang ein Ka ell de
Neckar-Odenwald-Lime . Die Tal ad i nich nur
vom ei 1377 be ehenden Talmark her bekann ,
ondern vom Ri er if S . Pe er. Kirche und Klo er

de 1803 aufgehobenen Ri er if wurden 1948 den

Benedik inern de Klo er Grü au in
Schle ien überla en. 2006 mu e die
Benedik inerab ei aufgegeben werden.
Sei her i e gei liche Bildung ä e
der Mal e er. Die S if kirche gehör zu
den bedeu end en Kun denkmälern
de Lande . Die Tal ad ging im
15. Jahrhunder in die jüngere Berg ad
auf. Leider i der Blick auf da Klo er
durch die Fabrikanlagen der Firma Sol-
vay GmbH e wa ver ell . Die e Indu -
rieanlagen gehen zurück auf die Saline

Ludwig halle, nachdem 1818 S ein alz
zur Solegewinnung erbohr wurde. So
wurde Wimpfen nach Offenau zwei er
Salinenor im Heilbronner Raum. 1967
ende e die Produk ion von Siede alz
nach 148 Jahren! Doch die Solegewin-
nung zur Her ellung chemi cher Pro-
duk e läuf mi Solvay auf hi ori chem
Boden wei er. Die er e Saline Wimp-
fen en and chon 1763 oben auf dem

Berg – daher Berg aline oder S äd i che Saline. Sie
blieb aber nur 35 Jahre in Be rieb. Ihr folg e von 1798
bi 1826 die ogenann e Mö ing’ che Saline beim
Au gang de von Hohen ad herführenden Erbach-
al . Neben der indu riellen Verwendung dien

heu e der Solebrunnen Bade- und Kurzwecken.
Keimzelle für da Sole-Heilbad wurde da 1840
begründe e «Ma hildenbad», benann nach der he -
i chen Großherzogin. 1930 en and da Kurmi el-

hau und die S ad erhiel den Ti el «Bad». Die Kur-
ad be i z ein moderne Kur- und Rehabili a ion -

zen rum und ein Sole-Hallenbad.
Der S ad bahnzug näher ich dem Bahnhof von

Bad Wimpfen auf der 2014 neu erbau en Brücke au
S ahl und Be on. Da chmucke Bahnhof gebäude,
einzige im Land im neugo i chen S il (heu e Re au-
ran ) fäll auf. Die ehemalige Reich ad , die von 1803
bi 1952 zu He en gehör e, beeindruck den Be ucher
mi ihrem ge chlo enen mi elal erlichen S ad bild,
Re en der Kai erpfalz wie Ro em und Blauem Turm,
Pfalzkapelle und Pala . Eine Rei eun erbrechung mi
kleinem S ad rundgang i Pflich . Wir verla en die
Kur ad . En lang de bewalde en Mu chelkalk-Prall-
hang fähr der Zug lang am bergan. Link ü z eine
hohe Mauer den ru chgefährde en Hang, rech geh
e eil hinun er zum Neckar. Durch die Lücken im
Hangwald bie e ich ein Blick in Tal, hinun er nach
Offenau, auf die Aue und hinüber zur Zuckerfabrik.
Lehrbuchhaf i rech de Flu e der flache Glei -
hang mi fruch baren Böden au gebilde . Über einen
anf en 90-Grad-Bogen geh e oberhalb de Freibad

Hohen ad zu. Neu ind die Hal epunk e «Bad
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Ludwig -Salin  in Bad Rapp nau, 1960. Blick auf nördlich  Si d hau  mi
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 Schi n n b l g n.



Wimpfen-Hohen ad » und «Bad Rappenau Kur-
park» auf der Hochfläche de Kraichgau mi au ge-
dehn en Feldern auf fruch baren Lö lehmböden,
Ob wie en und Waldin eln.

Am neuen und archi ek oni ch an pruch vollen
Hal epunk Bad Rappenau Kurpark, inmi en der
Parkanlagen, verla en wir den Zug für un ere
kleine Wanderung durch den Salinenpark. Da die
Bahn recke iefer al da ehemalige Salinenareal
lieg , mü en wir er die um einen Turm führende
Wendel reppe er eigen oder können bequem einen
Aufzug benu zen. Ein S ahl eg führ un über
Bahnglei und die Liegewie en de 1935 eröffne en
Solefreibad in den Park. Kurz i von hier au auch
der Weg zum Bade- und Sauna empel «Rapp odie».
Der Salinenpark wurde nach dem Ende der Saline
1973 und dem Erwerb de 24 ha großen Gebie
durch die S ad wenige Jahre pä er angeleg und
erhiel zur Lande gar en chau 2008 ein heu ige
Au ehen. Sogleich fäll ein Gebäude auf, da mi
Schiefer-Walmdach und Türmchen einem kleinen
Schlö chen gleich . E i die ehemalige Trafo a-
ion, die heu e al Kurcafé zu einer Ver chnaufpau e

einläd . Wir erfreuen un an dem einem barocken
Schlo gar en gleichenden Areal mi ymme ri ch
angeordne en Blumenbee en und Baumreihen.
Die e Gar enordnung erinner an da ur prünglich
ebenfall reng angeleg e Gelände der Ludwig a-
line: An der O ei e an höch er S elle mi Glocken-
ürmchen auf dem Fir de Walmdach eh der

reprä en a ive Bau de ehemaligen Direk ion ge-
bäude , in dem von 1831 an der En decker de Rap-
penauer Salzlager , Georg Chri ian Henrich Ro en-
ri , wohn e. 1822 gelang e ihm, S ein alz in 177 m

Tiefe zu erbohren. Gleich nach der Erbohrung nahm
die Ludwig aline die Produk ion auf. E en and
eine der modern en Anlagen, die 1868 vom Bahn-
hof au einen 1,2 km langen An chlu erhiel .
Zu ammen mi der ähnlich gebau en «Schwe er a-
line» Dürrheim ha e da Großherzog um Baden
eine Salzproduk ion ge icher . Der Kurbe rieb

begann kurz nach Gründung der Saline. Da er e
Solebad in Baden, da Sophienbad, wurde 1834
eröffne . 1930 erhiel Rappenau den Ti el «Bad».
Flankier zu beiden Sei en de ehemaligen Direk i-
on gebäude ehen die gleichfall a lichen Bau-
en, da ehemalige Ka enhau der Saline und da

ehemalige Wohnhau de «Salinenmechaniku ».
Die e Bau en ammen au der Gründung zei der
Saline, ind un er Denkmal chu z und dienen heu e
al Therapiezen rum. Ihnen gegenüber ind, rech
und link der Ach e, die ehemaligen Offizian enhäu-
er, al o Arbei er- und Ange ell enwohnungen,

angeordne . Geplan ha die Ge am anlage Friedrich

Arnold, Neffe und Schüler de berühm en Karl ru-
her Baumei er Friedrich Weinbrenner. Alle ande-
ren Baulichkei en, wie Siedehäu er, Kamine, Salz-
magazin, Solebehäl er, Werk ä en, Bahnglei e,
Laderampen, ind demon ier und ver chwunden.

Wir wenden un nun dem üdlich an chließen-
den Tälchen zwi chen Schwärzberg und Ein iedel-
wald zu und kommen an ein zur Lande gar en chau
gebau e Gradierwerk, da den Kurgä en zum
Inhalieren alzhal iger Luf dien . E erinner an die
hi ori che Ar der Salzgewinnung. Folgen wir dem
Tälchen in Rich ung Bad Wimpfen, erreichen wir da
Herz der Saline, die Bohrlöcher mi dem eigenwilli-
gen fa 19 m hohen Bohr urm. Er konn e auf Schie-
nen über die einzelnen Bohrhäu er gefahren wer-
den. Wenige Me er abwär i ein hi ori che
Tre rad erhal en und re aurier . Zu bedenken i ,
da damal noch von Hand ge chlagen und gebohr
werden mu e. Zum Heben und Senken de Bohr-
ge änge dien en ech Tre räder, deren Bedienung
har e körperliche Arbei bedeu e e, bi ie 1905 vom
Bohr urm abgelö wurden. Hergerich e i noch
da Bohrhau magazin, in dem der Heima - und
Ge chich verein die al en Gerä chaf en zeig , wei-
ere Expona e zur Salzgewinnung ind im äd i-
chen Mu eum im Fränki chen Hof zu be ich igen.

Heu e komm die Sohle au den Bohrlöchern 2 und
9, eine neue Bohrung 12 wurde 1986 bi in 219 m
Tiefe niedergebrach .

Nach Erkundung die er Indu riedenkmale neh-
men wir die Salinen raße, biegen kurz nach der
«Rapp odie» rech in den Piaweg, der un zum Kur-
park führ . Beim Kurhau gelangen wir durch die
«Grün pange», welche die grünen Lungen der Kur-

ad verbinde , in Zen rum, zum Kirchpla z mi
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der evangeli chen Kirche und dem modernen Ra -
hau . Ab chließend be uchen wir den Schlo park
mi dem Wa er chlo , da 1601 an elle einer al en
Wa erburg durch Eberhard von Gemmingen erbau
wurde. Zu beach en i da Spä renai ance-Por al
am Treppen urm. Am Bahnhof Bad Rappenau ende
un ere Wanderung. Die hin er Bad Rappenau liegen-
den Bahnhöfe Rich ung Sin heim werden nur zwei-

ündlich mi der S ad bahn bedien .
E wa zwei Kilome er hin er Grombach verla en

wir den Landkrei Heilbronn und gelangen in den
Rhein-Neckar-Krei . Dem In enbach en lang geh e
durch den Wald. Sogleich erreichen wir da Tal der
El enz, die zur Linken von Eppingen her fließ ,
beglei e von der neuen S-Bahnlinie S 5, welche die
Kraichgaubahn von Eppingen au mi Sin heim ver-
binde . Beide S recken finden im Bahnhof S ein fur
zu ammen. Berei hier kann in da Ne z der S-Bahn
Rhein-Neckar umge iegen werden. Da zu Sin -
heim gehörende Dorf war wegen der gu en Böden
im Kraichgau chon früh be iedel , wa einzei -
liche Funde belegen. Die Römer hin erließen eine
Jupi ergigan en äule, die größ e in Südwe deu ch-
land gefundene. Bei einem Rundgang fallen un
chmucke Fachwerkbau en auf, wie die «Ka erne»

oder da «Lerchenne », auch die Al e Evangeli che

Kirche und die Synagoge. Wir nähern un den au -
gedehn en Gewerbegebie en, die nah lo von S ein -
fur nach Sin heim reichen, und bemerken ofor an
den pek akulär pla zier en Flugzeugen da Au o-
und Technik-Mu eum Sin heim, da 1981 der Öffen -
lichkei übergeben wurde und einen eigenen Hal e-
punk ha . Die e Mu eum, die Me e, die 2009 eröff-
ne e und über 30.000 Plä ze bie ende Wir ol-Rhein-
Neckar-Arena, Heim ä e de Fußball-Bunde ligi -
en TSG 1899 Hoffenheim, Thermen und Badewel

mi der größ en Sauna der Wel , An chlü e an die
Au obahn A 6 und an zwei S-Bahn-Ne ze mach en
au dem «hei eren Land äd chen» eine moderne
Große Krei ad . Auch die hi ori che Sub anz lä
ich ehen: Fachwerkbau en wie da Al e Ra hau ,

der ehemalige Ga hof «Zum chwarzen Bären», da
Hau S ammer, S if Sin heim, Gebäude au der Zei
al badi che Am äd chen. Zu empfehlen i der
Be uch im «S ad - und Freihei mu eum» zur
Ge chich e der badi chen Revolu ion 1849. In der
Ferne link mach ich der markan e kegel umpfför-
mige S ein berg bemerkbar, mi 333 m ü. NN die
höch e Erhebung im nördlichen Kraichgau, der Re
eine vor e wa 55 Millionen Jahren ak iven, läng
erlo chenen Vulkan . Die ehemalige S auferburg
S ein berg i ein Wahrzeichen von Sin heim. So
haben wir nach 65 Minu en reiner Fahrzei vom
Haup bahnhof Heilbronn au den modernen Bahn-
hof Sin heim und dami die End a ion der S 42
erreich , mi RE-, RB- und S-Bahn-An chlü en nach
Eppingen, Heidelberg und Mannheim.
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